
Sind Sie vor kurzem Mutter geworden, aber anstelle 
von Glück empfinden Sie eine anhaltende tiefe 
Traurigkeit? Sind Sie seit der Geburt ängstlich, 
reizbar oder haben zwiespältige Gefühle gegenüber 
Ihrem Kind? Das, was Sie normalerweise mit Freude 
erfüllt, ist Ihnen auf einmal gleichgültig? 

Dann kommen Sie mit Ihrem Kind zu uns. Wir helfen 
Müttern mit ihren Säuglingen in seelischer Not.

Wo bleibt denn dieses  
Mutterglück? 



Was bieten wir an?
Wir bieten Müttern, die kurz vor 
oder nach der Geburt mit einer 
Depression, Angst- und/oder Zwangs-
erkrankung konfrontiert sind, eine 
stationäre Behandlung auf unserem 
UPK-Campus an. Ihr Kind bleibt 
dabei die ganze Zeit bei Ihnen. 
Während des Aufenthaltes behan-
deln wir nicht nur Ihre Erkrankung, 
sondern unterstützen Sie auch, die 

Beziehung zu Ihrem Kind zu festigen 
und eine langfristige, stabile 
Mutter-Kind-Beziehung aufzubauen. 
Zudem helfen wir Ihnen, die 
negativen Auswirkungen Ihrer 
Erkrankung auf Sie selbst und Ihr 
Umfeld zu verringern.

Wer wir sind
Wir sind ein Team aus Fachpersonen 
aus den Bereichen Medizin, Psycholo-
gie und Psychotherapie, Pflege, 
Sozialdienst sowie aus Spezialistinnen 
und Spezialisten der Medizinisch- 
Therapeutischen Dienste. Wir 
stimmen jede Behandlung individuell 
auf die Bedürfnisse von unseren 
Patientinnen und ihren Säuglingen  
ab – wir therapieren ganzheitlich, 
rasch und multiprofessionell.

Kontakt & Anmeldung 
ZASS Sekretariat
Telefon +41 61 325 50 97 
zass@upk.ch

Corinna Walter, Dr. med. 
Oberärztin, Zentrum für Affektive,  
Stress- und Schlafstörungen (ZASS)

Christine Kleindienst 
Abteilungsleiterin Pflege, Abteilung S2, 
Zentrum für Affektive, Stress- und 
Schlafstörungen (ZASS)

Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel
Wilhelm Klein-Strasse 27, 4002 Basel
Telefon +41 61 325 51 11, Fax +41 61 325 55 12
info@upk.ch, www.upk.ch

Wer übernimmt die Kosten und 
wie gelangt man zu uns?
Die Kosten für die Behandlung werden 
von der obligatorischen Grundver- 
sicherung der Krankenkassen 
übernommen. Eine Zuweisung kann 
durch den behandelnden Arzt oder  
die behandelnde Ärztin erfolgen. 
Anschliessend findet ein Vorgespräch 
auf der Mutter-Kind-Abteilung statt.

Für die Behandlung sind gute Deutsch- 
oder Englischkenntnisse notwendig.


